
Besprechungen

Stelle eıner nıcht zuletzt soz1al bedeutsamen SO-haben Lebensbewältigung und Kontingenzerfah-
rung nıchts miıteinander IU  = Ist 1es eine z1ialısatıon „Lebensbewältigungen“ S  $ die WC-

sachliche Konsequenz AUS dem theoretischen An- der soz1ıal gebunden och rel121Ös verantwortet
satz” Liegt in Berührungsängsten der Autoren? sıind? alf Dahrendortfs „Ligaturen“ sınd doch
Nıcht hne Grund bleiben Außerungen SE iınn- uch nıchts anderes als Appelle (anonym)
problematıik gerade Junger Menschen sehr dıitfus. transzendentale Realıtäten, also letzte Gutheıiten,

alßt sıch Moral (vgl Kap Verständigungs- letzte Werte. I )as kleine Buch stellt grofße Fragen:
lınıen) hne absolute Horıiızonte (zumındest) be- das 1St seın Verdienst. Weniger schön sınd viele
gründen? W as unterscheıidet ann nde (auch sSinnstörende Drucktehler, dıe den Leser ZUuUr „Le-
gemeıinschaftlich) gültıge Werte VO  — Beliebigkei- sebewältigung“ 1mM Raten zwıngen.
ten ” Wıe gelingt eine Gesellschaft, die die Bleistein 5J

DIESEM EFT
Die katholische Morallehre steht heute 7zwischen der Forderung vieler ach kompromißloser Entscheij-
dung und der Notwendigkeıt sachgerechter Abwägung der Guüter un! Werte. Auft diesem Hıntergrund
verdeutlicht FRANZ BÖCKLE, Protessor für Moraltheologie der Unııiversıutät Bonn, dıe Beziehung VON

Glaubensethik un: A1UuULONOMEer Sıttlichkeit 1mM Blick aut dıe ethische Begründung sıttlıcher $lıcht und
sıttlıcher Norm

Das Dekret ber dıe Religionstreiheit 1St eıne der wichtigsten un! tolgenreichsten Aussagen des
/ weıten Vatiıkanıschen Konzıls Für dıe Stellung der Kırche ıIn der Welt und ıhr Verhältnıiıs ZU

treiheıitlichen Rechts- und Vertfassungsstaat. ERNST-WOLFGANG BÖCKENFÖRDE, Bundesverfassungs-
richter und Professor für öffentliches Recht der UnıLversıität Freiburg, analysıert die Bedeutung dieses
Textes, miıt dem das Konzıl VO  - der bısherigen kırchlichen Lehre prinzıpiell abgerückt 1ST.

Der Jesult Lothar König War eine bısher wen1g bekannte Schlüsseltigur 1mM kırchlichen Widerstand
den Natıonalsoz1ialısmus. Zu seiınem Todestag Maı versucht ROMAN BLEISTEIN

erstmals, seıne Bedeutung 1ın diesem Geschehen herauszuarbeıten.

HORST BÜRKLE, Protessor für Miıssıons- un:! Religionswissenschaft der Evangelısch- Theologı-
schen Fakultät der Universität München, betafit sıch mı1t dem Phänomen der Religionen. Er
macht autf Themen und Fragen aufmerksam, ber die uch die christliche Theologıe nachdenken muß

„New ABe-, „Neues Zeıtalter“, 1St eın aktuelles Stichwort, das A4US$S den USA kommend Europa
erreicht hat Die Vertreter dieses — Bewußtseins“ berufen sıch haufıg auf Teılhard de Chardın.
ÜUNTHER SCHIWY geht diesen Zusammenhängen ach
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